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Weinmann: Alberner Kampf um alles oder nichts bei Antrag zur Gender-
Forschung

Zur heutigen Landtagsdebatte zum Antrag der AfD-Fraktion „Genderforschung an Baden-
Württembergischen Hochschulen offenlegen“ sagte der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft der
FDP-Landtagsfraktion, Nico Weinmann:

„Die AfD scheint mit ihrer inhaltlich verkürzten und pauschalen Kritik an der Gender-Forschung nicht
allein. Im Manifest der Werteunion, wie es am vergangenen Samstag in Schwetzingen verabschiedet
wurde, wird die „staatliche Förderung der ideologisch motivierten sogenannten Genderforschung“
ebenfalls abgelehnt. Spätestens seit der millionenteuren Umetikettierung des Studentenwerks in ein
Studierendenwerk weiß man um die Früchte, die diese Forschung auch bringen kann.

Man wird aber bei der aktuellen Diskussion den Eindruck nicht los, dass Kritiker und Verfechter der
Genderforschung einen albernen Kampf um alles oder nichts führen, in dem die ausschließlich
biologische Position ihr Gegenstück in philosophisch anmutenden Neologismen sucht, mit denen sich die
Zahl der sozialen Geschlechter stetig mehrt. Beide Extrempositionen sind für sich genommen absurd, sie
markieren nur den Rand, an dem die Befassung mit dem Thema sinnlos wird und das Parlament nicht
über Gebühr beschäftigen sollte.“


